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Dienstag den >3 . April >832.

Stuttgart.
Je erfreulicher das vielseitige Zu¬

sammenwirken wohlthatiger Bestre¬
bungen zur Erleichterung der ge¬
genwärtigen Notd  ist , desto
dringender legt fick die Pflicht dar,
Fürsorge dafür zu treffen , daß der
Wohlthätigkeitsstnn gegen Mißbrauch
jeder Art , namentlich auch gegen Ver¬
leitung durch einseitig hervorrretende
oder übertriebene Darstellung örtlicher
Nothstande , möglichst geschüzt  und
eine dem Grade des Bedürfnisses
entsprechende Verkheilung der Gaben,
sowie die zweckmäßige Verwendung
des Derrheilten , insbesondere auch zu
der unter sonst gleichen Umstanden
immer den Vorzug verdienenden Be¬
schaffung nützlicher Arbeit gestchert
werke . Uebcr die Mittel , durchweiche
die Erreichung dieses Zwecks von
unserer Seite aus zu fördern gesucht
wird , haben wir uns zum Tbcü
schon in unserem Aufruf vom 23.
Februar d. I . ausgesprochen . Um
uns aber der Wirksamkeit dieser Mit¬
tel und der dabei nölhigen Unterstü¬
tzung von Seiten der Behörden und
der äußeren Organe des Wodlthä-
tigkeitsvereins so wie überhaupt der
für den gleichen < weck einzeln oder
im Vereine mit andern lhätigen Mem
schenfrcunde noch mehr zu versichern,
sind wir veranlaßt , jenem Aufrufe
noch Folgendes nachzutragen : l ) Wir
erneuern unsere Aufforderungen an
d>e Bezirks - und Ortsleitungen des
WohlihätigkeikSvercius , an die Kör¬
perschafts -Behörden , an die außerhalb
des Verbands des allgemeinen Wohl-
thatigkeitsvereins stehenden Vereine
und an die Einzelnen , von welchen
oder durch deren Vermittlung den
hlfsbe dürftigen Gemeinden Beiträge
zur Linderung des gegenwärtigen
Roth - Standes , die nicht aus der
Mitre dieser Gemeinden selbst hervor - 1
gegangen sind , zugebracht werden,
uns von diesen Beiträgen gleichzeitig
mit der Uevermittlung derselben an
die Gemeinden Kunde zu geben , wo - >

gegen wir ihnen auf Verlangen über
die hilfsbedürftigen Gemeinden , die
Größe des Bedürfnisses derselben
und die für sie bereits flüssig gewor¬
denen auswärtigen Unterstützungen
jede uns mögliche Auskunst crihftlen
werden . Was insbesondere diejenigen
Orte oder Gemeinden betrifft , zu de¬
ren Gunsten besondere Huiserufe in
öffentlichen Blättern , sep es aus der
Milte rer Ortschaften selbst , oder
von Thellnehmenden außerhalb der¬
selben erschienen sind , so erwarten
wir um so bestimmter , daß unS von
den Erfolgen dieser Aufrufe duzch
diejenigen , von welchen sie ausgingen , '
. enaue Kcnntniß gegeben werke , als
wir , in so lange dieses nicht geschehen!
ist, Anstand nehmen müssen , Vergift - -
chen Orte uud Gemeinten mit den i
uns zur VerlheUung anvertrauten!
Mitteln zu bedeuten . Sollten auch
künftig noch solche besondere Aufrufe
angewendet werden wollen , so müssen
wir wünschen und erwarten , daß i
dieses nur in Verbindung mit einer -
von dem gemeinschaftliche » Oberamte ^
bestätigten und beurkundeten genauen
Schilderung einerseits deS wirkliche»
Nolhstandes , anderseits der Vermö¬
gensverhaltnisse und der sonstigen
Hülsskräste der Ge einde geschehe.
Die Nichterfüllung dieser Erwartung
wür . en wir als einen Beweis dafür
anschen , daß auf die betreffende Ge¬
meinde bei der Verkheilung der uns
anvertraulen Mittel keine Rücksicht
zu nehmen sey. 2 ) Je dringender für
die Erreichung der Zwecke deS all-

, gemeinen WohlchätigkeitsvereinS das
j geordnete Bestehen und die regelmä-

ßige Thatigkeit der Organe derselben
in den Bezirken und Gemeinden ist,
und je bestimmter es im Sinne dieses
Instituts liegt , daß die von der Cen-
tralstelle ausgehenden Beiträge nur
dasjenige ergänzen , wozu die Kräfte
der Bezirks - und Ortövercine in Ver¬
bindung mit den Mitteln der Gemein¬
den , Ortsstlftungen und Amtskörper¬
schaften nicht h .» reichen , um so be¬

stimmter müssen wir vorauSsetzen , daß
es in keiner Gemeinde , für welche
bei dem gegenwärtigen Nvtbstand
fremde Hülse gesucht wird , und in
keinem Bezirke , welcher solche Ge¬
meinden enthalt , an dem Vorschrift-
mäß -gen Bestände von Orts - und
Bezirksvereineii fehle . Wir fordern die
Bezirksvereine , und da , wo solche
fehlen sollten , an ihrer Stelle die ge¬
meinschaftliche » Oderämter auf , uns
binnen 14 Tagen , vom Erscheinen
der gegenwärtigen Bekanntmachung
an , genaue Auskunft darüber zu ge¬
ben , ob und wie weit unsere eden-
gedachte Voraussetzung in den betref¬
fenden Bezirken und Gemeinden zu¬
treffen . Der Einfluß , weichen das
Ergedniß dieser Auskunft auf die
Veriheilung der uns anvertrauten
Mürel » üben muß , eiHiebt sich aus
dem Vorstcdenven von selbst . 3 ) Den
Bezirksvereine » empfehlen wir wie¬
derhol ! die in unserem Aufruf vom
23 . Fed . d. I . bezftchnete organische
Verbindung mit den Leitungen der
örrl chen Vereine , und machen sie
noch insbesondere darauf aufmerksam,
wie wichtig cs ist, daß sie sich in ih¬
rer Tdätigkeit für die Linderung des
gegenwärtigen Notbstandes unmittel¬
bar an die gemeinschaftlichen Ober¬
ämter anschließen , und die Wirksam¬
keit dieser Behörden , weiche ihnen
hiezu gerne die Hand bieten werden,
ihrerseits unterstützen . 4 ) Die von
unS oder unter unserer Mitwirkung
von einzelnen Vereinen für eine oder
mehrere Gemeinten eines Bezirks
vcrwilligten Beiträge , welche wir rn
Gesammlsummen an den Bezirkskas-
stcr des WohlthätigkfttSvereins ver¬
senden , werden wir gleichzeitig mit
eieser Versendung zur Kenntniß der
betreffenden BezirksvcrcinSausschüsse
bringen lassen , damit sie von den
Leztcren zunächst noch hinsichtlich des
Äustheilungsmaßstades in eine unter
Mitwirkung des gemeinschaftlichen
Oberarmes anzustellenbe Erwägung
gezogen werden können . Ergeben sich



hiebei Anstänke gegen eine von uns
bezeicvnete Vertheilung , so ist uns
von denselben motivirte Anzeige zu
machen , wahrend wir den gedach¬
ten Organen überlassen , bei der Aus¬
händigung der einzelnen Summen an
die Gemeinden die von ihnen nach
gründlicher Erwägung für nökhig er¬
achteten Berichtigungen unseres Maß¬
stabes zu vollziehen. 5) Die Verwcn
düng des vcrwillwten Beitrags in¬
nerhalb der Gemeinde »st Sache der i
auS den Mitgliedern des Kirchenkon-
ventS und den weitern gewählten
Vertretern des OrtSarmen - Vereins !
zusammengesezten Lokalleilung dieses!
Vereins . Die Aufsicht über dieselbe
übertragen wer dem BezirksvereinS-
ausschuß im Zusammenwirken mit dem
gemeinschaftlichen Oberamt . Durch
die Vermittlung dieses Ausschusses
ist uns ein Ausweis über die ge¬
schehene Verwendung cinzusendcn.
Die Schaffung von Arbeit , Errich¬
tung von Suppenanstalten oder Ver¬
theilung von Brod oder Mehl nnv
bei der Verwendung vorzugsweise
ins Auge zu fassen; Geld ist nur
ausnahmsweise wo besondere Umstände
es erfordern und die beabsichtigte
Verwendung gesichert ist , zu geben.
Die neuerlich häufig bei uns zur
Sprache gebrachte Beschaffung von
Saatgut gehört nicht zu den Zwecken,
für welche die Gaben der freiwilligen
Wohlthätigkeit bestimmt sind, sondern
schlägt , so weit überhaupt eine öffent¬
liche Fürsorge für dieselbe nöchig ist,
in den Wirkungskreis der dnrgerlr-
chen Behörden ein. Aufs Neue for¬
dern wir bei diesem Anlasse die Ober¬
ämter auf , darauf hinzuwirken , daß
sowohl die Amtsversammlungen , als
die einzelnen Gemeinden die ihnen zu
Ge^vt stehenden Mittel für die Be¬
schaffung der zur Unterstützung und
Beschäftigung ihrer bedürftigen Be¬
zirks - und Ortsanzehörigen , so w>e
zu Anschaffung von Saatfrüchien und
Saatkartoffeln erforderlichen Summen !
vollständig anwenden und hiezu na - !
mentlicd auch nöthiaenfalls ihren Kre - !
dit benützen , da es als gänzlich un- !
statthaft erscheint , fremde Hülfe zu'
suchen, bevor man die eigenen Kräfte
möglichst angestrengt hat.

Den 1. April 1852.
Centralleitung des Wohlthg-

tigkeitsvereins.

auf die unten bezeichnete Zeit anbe¬
raumt , wozu dir Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Ansagen vorgeladen
werden , daß die Nichiliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakten bekannt sind, in deift
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wirb , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Medrheit ibrer Klasse beitreten.

1) Jakob Friedrich Rolhfuß,
Schmid von Schönbronn,

Donnerstag den 6. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathbaus zu Schönbronn;
2 ) weiland Johann Georg Lutz,

Weber von Oberthalheim,
Montag den 10 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Raihhaus zu Oberthalheim;

3) weüand Friedrich Groß Hans,
Schreiner von Berneck,

Dienstag den 11. Mai d. I .,
Vormtttags 9 Uhr,

auf dem Raihhaus zu Berneck;
4) weiland Johann Georg Brehm,

Hafner von Wilsberg,
Donnerstag den 13 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathaus zu Wilsberg;

5) weiland Andreas Klink , Bauer
von Unterthalheim,

Freitag den 14 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus ,u Uitterthalheim.
Len 26 . März 1852.

Königl . OberamtSgericht.
v. Rom.

Joh . Friedrich Schüller , Schul¬
meister von Altenstaig Stadt,

Mittwoch den 28 . April 1352,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Altenstaig Stadt.
Den 20 . Mär ; 1852.

K . Oberamtsgericht,
v. Rom.

Floßinspektion Calmbach.
Eröffnung des I8S2ger Enz-

scheiterffoßcs-
Am Montag dem 3. Mai

wird der dießjährige Hauptscheiter-
floß auf der Enz in Be¬
trieb gesezt, und zu diesem
Behuf mit dem Vorfloß

einzelner entfernt stehender Holzpar-
thieen am Reubach , Kaltenbach und
an der Euach schon

am 26 . d. Mts.
begonnen werden , was die betreffen,
den Ortsvorsteder rechtzeitig zur Keunt-
niß der Langholzflößer und Wasser¬
werksbesitzer bringen wollen.

Calmbach , den >0 . April 1852.
Königl . Floßinspektion.

S chl e t t e.

Oberamtsgericht Nagold.
Scku dentiquidationLn.

In den nachgenauitten Ganlsachen
ist zurS chulden Iiquidation rc. Tagfahrt

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldeuliquidation.

In der nachgenannten Gantsache
ist zur Schulden -Liquidalion rc. Tag-
fahrtauf -die unten bezeichnereZeitanbe-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladcn
werden , daß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht ans den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durchBescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse Gegenstände und der Bestäti¬
gung deS Gürerpflegers der Erklärung

j der Mehrheit ihrer Klaffe beitreten.

Gerichtsnotariat Nagold.
U n t e r t h a l h e i in.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Ganimasse des BalthaS

Biesinger , Zimmermanns,
kommt die vorhandene Liegenschaft, be¬
stechend in:

der Hälfte an einem zwei- ,M
stockigen Wohnhaus , ^

der Halire an einer Scheuer,l
c-rka 3 '/, Morgen Aecker,

Anschlag . 527 fl-,
am Mittwoch dem 19. Mai 1852,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Raihhaus in Unterthalheim
zum Verkauf , wozu Liebhaber , aus¬
wärtige mit Vermögens - Zeugnissen
verleben , eingeladen werden.

Den 10 . Apr -l 1852.
K. Genchisnotariat Nagold.

Perrenon.

Gerichtsnotariat Nagold.
Obertbalberm,

Oberamls Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

'Um von dem Schulvenstand des
kürzlich verstorbenen Matthäus Ade,
Gemnndepstegers , genaue Kenntniß
zu erhallen , werden Alle, welche aus
irgend einem Grund Forderungen an
denselben zu machen haben , aufgefor¬
dert , dieselben

binnen 15 Tagen
bei dem Lchultheißenamt um so ge¬
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wisser e,'»zugeben, als solche sonst bei
der Verlassenschaflstheilung unberück¬
sichtigt bleiben würden.

Den 3 . April 1852.
Königliches Gerichtsnotariat

und
Waisengericht.

Gerichts - Notar
Perrenon.

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Außergerichtlich « Schnlden-

erlcdigung.
Die Schuldensache der Wittwe des

Gottfried Keller,  gewesenen Stein¬
hauers von hier , ist zu Folge ober¬
amtsgerichtlichen Auftrags außerge¬
richtlich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an die
re. Keller aus irgend einem Rechts-
gründe Anspruch zu machen haben,
so wie deren Bürgen werden daher
hiemit aufgefordert , am

Donnerstag dem 15 . April d. I .,
Morgens 6 Uhr,

auf dem hiesigen RathhauS entweder
m Person , oder durch hinlänglich le- '
gitimirke und instruirte Bevollmäch - ^
tigte zu erscheinen , ibre Forderungen ;
unter Vorlegung der Original -Schuld - ^
dokumeme oder sonstigen Urkunden
anzubringen , und sich über Vergleichs - .
Vorschläge zu erklären . >

Von den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird angenommen , ^
sie treten der Erklärung der Mehr¬
zahl der anwesenden Gläubiger ihrer
Klaffe bei.

Den 24 . März 1852.
K. Amlsnotariat Altenstaig,

llen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Simmersfeld,

Gerichtsbezirks Nagold.
Mühle - « nd Gutöverkarif.

In der Schuldensache des
Zobann Georg Nentschler,

Schildmüllers von Schnaid-
bachtbal,

sind auf den Antrag der Gläubiger
die zur Masse gehörigen Realitäten !

Gebäu und Gütern ein - >
over im ganzen , wie !

Liebhaber zeigen wer¬
den, einem nochmaligen zweiten Ver¬
kauf auszusetzen, als:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus , die

Schilrmühle mit zweiMahl-
,und einem Gcrdgang , im
sSchnaibbachthal;

eine Scheuer mit zwei Stal
langen , Scheuerntenne und Ms
einem Schopf gegenüberF "
dem Haus;

eine Schleif - und Reibmühle;
ein Keller sammi Kellerbütte;
ein Schweinstall;
eine Waschküche mit Backofen beim

Haus;
Aecker und Mähefeld:

18* 8 Morgen 2l,8 Ruthen in der
untern Reute;

Wiese « :
10*/sMorgen15,1 Ruthen bcimHaus,

wodurch der Schnaidbach fließt,
1 /̂g Morgen 35,0 Ruthen ober¬

halb der Mühle;
Waldung:

5«/g Morgen 24,0 Ru¬
then , daß Klostermab,

gemeinderäihlich zu 7760 fl.
geschäzt und bis jezt zu 4600 fl. an-
ge kauit.

Die Mühle , welche größtenteils
von den eigenen Gütern umgeben, ist
gut gelegen, auch fevlt es ihr nie an
der nötigen Wasserkraft , und es
dürfte ein kbätger Mann sein siche¬
res Fortkommen hierauf finden.

Zu dieser Versteigerung hat man
Dienstag den 13 . April d. ) .

Anmeldung unterlagen sollten , haben
sich einen etwaigen Nachtheil , der sie

.dadurch treffen könnte , selbst zuzu¬
schreiben.

Altenstaig , den 7. April 1852.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Liegenschaftsverkauk.
Gegen Michael Köhler,  Taglöh¬

ner hier , ist wegen emgeklagter
Pfandschulden Realerekution er¬
kannt und kommt am

Donnerstag dem 22 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum dritten
Mal zum Verkauf:

Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer , mitten
im Flecken;

der vierte Tbeit an 1 Morgen 2V,
Rutben Acker auf der Holme;

die Hälfte an 1 Morgen 1 Viertel
10 Rutben im Hohholz;

die Hälfte an 3 Viertel ^ Ruthen
im Reutacker;

die Hatfte an 1 Morgen 3 Viertel
11 Ruthen am Berg.

Vom Gemeindcralv angeschlagen zu
bestimmt, und wird die Verhandlung !365 fl und vom Pfandgläubiger dar-
präcife !auf geboten 125 fl. , wozu etwaige

Vormittags 9 Ubr ! Kauföliebhaber mit dem Bemerken
auf dem Rathhaus zu Simmersfeld !eingeladen werden , daß auswärtige
beginnen . ! sich mit Vermögens - und Prädlkats-

Nicht persönlich bekannte Käufer ^Zeugnissen auszuweisen haben,
und ihre Bürgen haben sich über ibre > Den 8 . April 1852.
Zahlungsfähigkeit mit obrigkeitlich de«
glaivigten Zeugnissen zu versetzen.

Altenstaig , den 2. April 1852.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
S p i e l b e r g,

Gerichtsbezirks Nagold.
Gläubiger und Äürgen-

Aufruf.
In der Verlassenschaflösache des

ch Johannes Stickel,  gewesenen
RdßleSwirihs in Spielberg,

werden alle diejenigen , welche eine
Forderung oder Bürgschaftsansprüche
an rc. St 'ckel zu machen haben , hie-
mtt aufgefordert,

binnen 10 Tagen

Schultheißenamt.
Welker .^

U nterjettingen,
Oberamt - Herrenberg.

Holz - Berka uf.
Die hiesige Gemeinde ver¬

kauft aus ihrem Gemeinde-
wald kurze Mark am

Freitag dem 16 . April,
Morgens 8 Uhr,

in dem Walde selbst
100 Stücke Langholz , schönes Bau -,

Floß - und Sägbolz;
ferner am gleichen Tage im Gemein¬
dewald Kehrhaupk,

Vormittags 11 Uhr,
30 —36 Stucke Eichen von mittle¬

rer Stärke,
unter Vorlegung idrer Schuld -Urkun - gegen sogleich baare Bezahlung , wozu
den ihre dießfallsiqen Ansprüche bei °die L ebhaber mit dem Bemerken ein-
der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweise» , um sie bei dessen
Verlassenschafks - Auseinandersetzung
gehörig berücksichtigen zn können.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre

geladen werden , daß dav Hol ; jeden
Tag eingesehen werden kann.

Len 8 . April t852.
Im Auftrag Gemeinderakhs:

Walouui 'ter Wolter.



Herre n berg.
Nutzholz -Verkauf.

In dem hiesigen Spitalwald werden
am Montag dem 19 . April d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
108 Stücke ganze Tannen , sowohl

zu Baustämmen als Säg-
klotzen tauglich , von 4 dis
10 Zoll Durchmesser , im

öffentlichen Auntreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft.

Oberjettingen,
Oberamts Herrenderg.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag dem 15 . April,

Morgens 8 Uhr,
werden in dem hiesigen Heiligenwald

5 ? Stämme Langholz,
vom 75er abwärts,
welches sich zu Bau¬
oder Floßholz eignet,

28 Stücke tannene und
Sägklötze

im öffentlichen Aufstreich um baare
Bezahlung verkauft , der Verkauf sin-,
det auf dem hiesigen Rathhaus auf
oben benannte Zeit statt,  wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 6 . April 1852.
Stiftungspfleger

Fr . Fortenbacher.

forchene

es nur gegen baare Bezahlung ab¬
gegeben wird.

Den 2 . April 1852.
Schultheißen - Amt.

Rothfu ß.

Nagold.
Empfehlung.

Meine Musterkarce von den Herren
Kellers Söhnen in Stuttgart ist wie¬
der mit einer großen Auswahl der
neuesten Rock - , Hosen - und Westen-
Stoffe audgcstattet , und werde ich ge¬
fällige Aufträge schnell und pünktlich
besorgen.

Gustav Gmelin.

Ebbausen,
Oberamts Nagold.

Wagen feil.
Ein aufgemachter zwei - ^

spänmger Leiterwagen mit
eiserner Achse ist zu verkam

Schönbronn,
Oberamts Nagold.

Holz - Vekuuf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

am
Freitag dem 16 . d. Mts ,

Vormittags 10 Uhr,
125 Stücke sehr schönes Langholz,

das sich zu Sag - und Flöß¬
holz eignet , an den Meist¬
bietenden im Aufstreich zu

verkaufen , wobei bemerkt wird , daß

Glaser Helbers  Wittwe.

Nagold.
Bleiche - Empfehlung.

Ich besorge auch Heuer wieder die
Einsammlung und

Versendung der Lein¬
wand , Garn und Fa¬
den auf die Kirckhei«

wer Bleiche und empfehle mich zu zah¬
lreichen Aufträgen bestens.

Im April 1852.
_ C - Fr . Kappler.

B o n d o r f,
Oberamts Herrenderg.

Wolle feil.
Ich habe ungefähr 300 Pfund Rauh-

bastard -Wolle zu verkaufen und lade
Kaufsliebhaber ein.

Friedrich Hoffacker.
Nagold.

Lehrlings Wefuch.
Einen jungen Menschen von or¬

dentlichen Eltern nehme ich mit oder
ohne Lehrgeld in die Lehre auf.

Webermeister Schüler.
e

Loir

A n t w e r p . .

Danksagung nrrd Möichied.
Ebe wir von Europa absegeln , fühlen wir uns gedrungen , asten denen,

welche uns vor unserem Abgänge in Nagold noch so viele Beweise von
Wohlwollen zu Theil werden ließen , unfern herzlichen Dank :u sagen , be-— - sonders aber Kronenwtrtb  Lutz für d,e Heie Fahrt

nach Vaihingen , wir werden diese freundschaftlichen
Gesinnungen me vergessen . , , ,» >,W

fügen noch bei , daß wir alle gelund sind , und am heutigen Tage
auf dem ausgezeichnet schönen Schiffe Asela -de Meicalf abgeiegelt sind.
Mit den bei Buchdrucker G . Aaiser in Nagold abgeschlossenen Akkorden sind
wir alle recht wobl zufrieden und können diese Agemur allen Auswanderern
aufs Gewissenhafteste empfehlen.

Allen sep noch ein herzliches Lebewohl gesagt.
Den 1. April 1852 . Gebrüder Raas,

CMiÜ F̂necr. Rauser ..
Christian L u tz,
Gottlieb Essig  und
Marg . Harsch.

-Nagolder _ wöchentliche Frucht - , Brod -, Fletsch - , Bikrualien - und Holz - Preise den 10 . April 1852.

Frucht-
Galiungen.

Dinlel , alt.
Kern -n . .
Haber . .
Gerste . .
Muhl,r »Li
Bobnen 1 Sr.
- aizen
Roggen
Wiste« .
Erbsen.
Linzen .
Lins. -Gerste
Aog.-Waizen

P r e i r,
Verkauft ^wurden : !höchster. ^ mittlerer. niederer.

st. kr. st. . kr. st. l kr. Sch. Sr.9 24 16 7 40 110 —— , >— 21 ' 48 — - I 27 5. 42 4 40 . 45 4
'

, 15 12 14 ^ 42 13 38 49i —
2 24 2 > 5 1 36 2 j: - - 2 48 — 4 >! ^ 12 2 8 2 2 1! i 45 1 24 — 44 3 3

! ^
— 2 22 1 44 _ 2- — l — — — ^ —

- - 1 ! 29 — — 6
! - — j — — — ! — — >l

Trlö «. s Brod - Preise.
4 Bn >. Kernenbrod . 17 kr.
4 „ Schwarzbroo . .
1 Weck » 5 Lth . t Qtl.

Kleis ch- Preise.
ss Psd . Ochsensteisch .

„ Einosteis « , .
. Hammemeisch
. Kaibsteisch ^ .
. Schweinefleisch

abgezogen
linaügczogen

Fett - Preise.
, Schweine-Schmalz 22
, Stiiwschmatz . . 18

Baller . . . . 15

16
1

6

9
10

Redi- irt, gedruckt und verlegt vo» der Buchhandlung von T. Zaiser.

1 Pro . sichrer , gegoffeneLOlr..
1 Psd . Lichter, gezogenelNr.

Pw , Seife . . 14ll„
H o l z - P r e r s o.

Bödseiten . 1 ' breit:
raube . . 30 — 36 ,
halbsanbere . 40  ,
blinde . . . 54 ,

Bretter , dr . 1k — 18,
. 9— 10 " br . . 14 .

Rabmenschenrei 10 — H ,
Latten . . . . 3 — 4 „

I.ÜI. Buchenbot,.
vr . Achse 13 st. — ,
gcilüßl . 13 k . —. „

Kl . Tannenholz:
vr . Achse . k st. 38,
geflößt . . k fl. 15„
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